
DÖTLINGEN
Im Prozess um den brutalen Überfall auf
ein Rentner-Ehepaar in Dötlingen 1993 hat
die Staatsanwältin zwölf Jahre Haft für den
Hauptangeklagten gefordert. Er habe vor
allem die Hilflosigkeit der Frau ausgenutzt,
sie schwer misshandelt und vergewaltigt.
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FUSSBALL
Dem DTB-Trainergespann Michael Zoll und
Ralf Jendroscheck ist es gelungen, trotz
etlicher Abgänge ein schlagfertiges
C-Junioren-Team zusammenzustellen. Das
Delmenhorster Kreisklassen-Team hat
nun den Aufstieg in die Kreisliga geschafft.
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Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Fünf Preise, ein Anliegen:
Für ihr Engagement in sozialen Projekten
und dem Umweltschutz wurden gestern Del-
menhorster Bürger und Gruppen ausge-
zeichnet. Zu den Preisträgern gehört Rudolf
Plischke, der mit der Installation einer Wär-
mepumpe und Sonnenkollektoren zur
Warmwasserbereitung seinen eigenen Bei-
trag zum Umweltschutz leistet. „Für mich ist
er der lebende Beweis, dass man noch im ho-
hen Alter etwas für nachfolgende Generatio-
nen und die Umwelt tun kann“, sagte Bür-
germeister Hermann Thölstedt, der Plischke
neben einem weihnachtlichen Blumen-
strauß einen Delmenhorst-Kalender und ei-
nen symbolischen Scheck in Höhe von 250
Euro überreichte.

Diesen dritten Preis teilt sich Plischke mit
den Anwohnern der Straße „Droste-Hüls-
hoff-Ring“, die für die nachbarschaftliche
Gemeinschaftsarbeit ebenfalls mit 250 Euro
bedacht wurden. „Seit Jahren kümmern Sie
sich um die Pflege der Unterbepflanzung in
den Versickerungsflächen“, betonte Thöl-
stedt, „was der Stadt einige Kosten erspart.“

Auch der erste Preis wurde gleich zwei-
fach vergeben: Über jeweils 750 Euro
freuen sich die Interessengemeinschaft
B212-freies Deich- und Sandhausen (für
ihre Arbeit gegen die geplante B212 neu)
und der Stickgraser Bücherwurm, der eine
Bücherei eingerichtet hat und betreut. „Mit
den Kreativaktionen leistet der Bücher-
wurm einen wichtigen Beitrag zur Integra-
tion von ausländischen Kindern und ihren
Familien“, lobte der Bürgermeister. Mit ei-

nem Sonderpreis wurde das Projekt Schul-
wegsicherung Bäke-Brücke Heidkruger
Weg bedacht, das sich für den Bau einer
Holzbrücke über die Bäke und damit die Si-
cherung des Schulwegs einsetzt. „Dafür
gibt’s zwar kein Geld“, so Thölstedt, „aber

einen Geschenkkorb und jede Menge öffent-
liche Anerkennung.“ Über neue Noten darf
sich Nicolas Sterbies freuen, der mit zwei
Stücken am Klavier zur musikalischen Un-
terhaltung bei der Verleihung beitrug.

„Ihr Dienst ist nicht hoch genug einzu-

schätzen“, sagte der Bürgermeister. Mehr
als 4000 Bürger würden sich sozial engagie-
ren und für das Gemeinwohl einsetzen.
„Sie“, richtete Thölstedt das Wort an die
Preisträger, „sind ein besonderes Vorbild –
vor allem für junge Delmenhorster.“

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Die österreichische Mayr-
Melnhof-Gruppe will offenbar die Verpa-
ckungsdruckerei Field Packaging überneh-
men. Von Unternehmensseite war zwar
noch keine Bestätigung zu erhalten. Nach
Angaben des Sekretärs der Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG), Thors-
ten Zierdt, ist der Handel jedoch weitestge-
hend eingetütet.

Der Unternehmenssprecher von Mayr-
Melnhof, Stephan Sweerts-Sporck, erklärte
nur, dass Delmenhorst „auf der Projektliste“
des nach eigener Darstellung größten Kar-
ton- und Faltschachtel-Erzeugers in Europa
stehe. Die Verhandlungen seien aber noch
nicht abgeschlossen; an Spekulationen über
den Ausgang beteilige er sich nicht.

Field-Geschäftsführerin Regina Hewer
sagte, dass noch immer „verschiedene Vari-
anten“ für die nach Absprung des Haupt-
Auftraggebers British-American Tobacco
(BAT) angeschlagene Druckerei geprüft
und konkrete Verhandlungen mit einem In-
teressenten geführt würden. Sie gehe von ei-
nem Übergang zum 1. Januar aus. Der Inte-
ressent wolle 57 der gegenwärtig 89 Arbeits-
plätze erhalten. Von den 32 gekündigten Be-
schäftigten sollen 24 in einer Auffanggesell-
schaft unterkommen.

Ähnliche Angaben machte auch Zierdt.
Er sprach allerdings von 86 Arbeitsplätzen,
von denen 54 erhalten blieben. Mayr-Meln-
hof habe bereits einen neuen Haustarif aus-
gehandelt, der noch von Field Packaging un-
terschrieben worden sei. Zierdt setzte viel
Hoffnung in das „sichere Unternehmen“,
das „keine windigen Geschäfte“ mache.

KURZ GEFASST

Ausgezeichnet für ausgezeichnete Arbeit: Bürgermeister Hermann Thölstedt (rechts) überreichte den Preisträgern für Bürger- und Umweltengage-
ment einen weihnachtlichen Blumenstrauß, eine Urkunde, einen Kalender, einen Scheck – und sprach ihnen Anerkennung aus. FOTO: MÖLLERS

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Steigende Mitglieder-
zahlen und ein größe-
rer Internet-Auftritt:
Der neue Verein „Wir
in Bookholzberg“ ist
auf dem Vormarsch.
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HANDBALL
Lasse Till gehört bei
der HSG Delmenhorst
zu den ganz großen
Talenten. Er träumt
bereits von einer
steilen Karriere.

SEITE 8

DELMENHORST (EIC). Wenn es nach
dem Verwaltungsausschuss geht, dann
können das Max-Planck-Gymnasium
und die Fröbelschule zu Ganztagsschu-
len werden. Das Gremium schlägt dem
Rat vor, unter Vorbehalt die Anträge ab-
zunicken. Endgültig positiv könne aller-
dings erst entschieden werden, wenn
der Stadt Delmenhorst als Schulträgerin
genaue Zahlen über die Kosten vorlä-
gen, erklärte Oberbürgermeister Pa-
trick de La Lanne im Pressegespräch.

DELMENHORST (EIC). 3000 Euro für die
Neubürgerfeier sollten nach einem An-
trag der Politik neu in den Haushalt
2008 eingestellt werden. Mehrheitlich
hat der Verwaltungsausschuss dieses
Anliegen in seiner jüngsten Sitzung ab-
gelehnt. Glück für den Antragsteller: Be-
sagte 3000 Euro wurden bereits im Haus-
haltsentwurf festgeschrieben.

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Das Abfall-Lotsen-Projekt,
an dem unter anderem die Stadt, die Arge
und die Diakonie beteiligt sind, hat ein Pro-
blem: Die Protagonisten fehlen. Deswegen
ist der Start des Projekts, dessen zweite Auf-
lage ursprünglich am 1. November begin-
nen sollte, auf ungewiss verschoben. „Wir
suchen Anfang des Jahres erneut nach ge-
eigneten Akteuren“, sagt Silke Ganß von
der Diakonie. Sie macht auch keinen Hehl
daraus, dass das in ihren Augen wichtige
Projekt auch ganz wegfallen könnte.

Bisher sei die Suche nach sechs Arbeitslo-
sengeld-II-Empfängern, die an drei Standor-
ten die Bürger rund ums Thema Müll bera-
ten sollen, vergebens gewesen, weil den Be-
werbern die nötige Qualifikation gefehlt
habe, sagt Ganß. Dass zwischen Anspruch
und Wirklichkeit eine Lücke klafft, bestätigt
Nils Oltmanns von der Arge. „Die Guten ha-
ben alle Arbeit“, stellt Oltmanns klar und
verweist auf die sinkende Arbeitslosigkeit.

Die Arge könnte dem Abfall-Lotsen-Projekt
auf der Stelle zwanzig, dreißig Leute vermit-
teln – „aber ob der Diakonie die Qualifizie-
rung dieser Menschen ausreicht, bleibt frag-
lich“, erklärt Oltmanns. Beim Bewerbungs-
verfahren Ende Oktober habe die Diakonie
seinen Worten nach einige Kandidaten ab-
gelehnt, andere seien gar nicht erst zur Vor-
stellung erschienen und wieder andere
nicht ausreichend qualifiziert gewesen.

Die Stadt Delmenhorst bedauert laut Rat-
haussprecher Timo Frers, dass es mit der
Fortführung des Projekts bisher nicht ge-
klappt hat. „Aber wir hoffen, dass es im
nächsten Jahr starten kann, weil es ein sehr
wichtiges Projekt ist“, betont Frers. Sowohl
Frers als auch Oltmanns waren Mitte Okto-
ber noch davon ausgegangen, dass die Ab-
fall-Lotsen ab November ihren Dienst auf-
nehmen können (wir berichteten). Die Lot-
sen sollen 1,10 Euro pro Stunde verdienen
und 30 Wochenstunden arbeiten. Einstel-
lungskriterien sind unter anderem kommu-
nikative Fähigkeiten und das Nichtvorhan-
densein von Suchtproblemen.

DELMENHORST (KAP). Erst 15 Jahre alt und
schon so viel auf dem Kerbholz: Anstiftung
zum Ladendiebstahl, Hausfriedensbruch,
Beleidigung, Erschleichen von Leistungen
(Schwarzfahren), Nötigung und räuberische
Erpressung. Das alles könne die Polizei ei-
nem Jugendlichen nachweisen, teilen die
Beamten mit. Unter anderem soll der junge
Täter am Abend des 20. Oktober versucht
haben, einen 14-Jährigen auf dem Rathaus-
platz zu berauben. Der 15-Jährige hatte laut
Polizei sein Opfer angesprochen, dessen
Handy gefordert und es abgetastet – ehe der
14-Jährige fliehen konnte. Die Polizei ver-
mutet, dass weitere Straftaten des 15-Jähri-
gen noch nicht angezeigt worden sind.

DELMENHORST (EIC). Die Reinigung an vier
Delmenhorster Grundschulen soll privati-
siert werden. Das schlägt der Verwaltungs-
ausschuss, der am Mittwochabend in nicht
öffentlicher Sitzung getagt hat, dem Stadt-
rat vor. Die Verwaltung erwartet durch
diese Maßnahme eine Ersparnis von mindes-
tens 13300 Euro pro Jahr, sagte Stadtrat
Uwe Gritzka gestern in einem Pressege-
spräch. Die Kräfte, die diese Aufgabe bisher
erledigt haben, müssten aber nicht entlas-
sen werden, fügte Erster Stadtrat Gerd Lin-
derkamp hinzu. „Das regelt sich über die Al-
tersfluktuation“, so Linderkamp. Wenn der
Rat den Plänen zustimmt, werden die Aufga-
ben ausgeschrieben.

Geschäftsführerin Regina Hewer im Tiefdruckbereich von Field Packaging. Die Druckerei soll of-
fenbar an einen österreichischen Verpackungsriesen verkauft werden.  FOTO: INGO MÖLLERS

DELMENHORST (KAP). Auf Reihenhäuser
hatten es unbekannte Täter in der Nacht zu
Donnerstag abgesehen. Die Einbrecher
knöpften sich zwei Häuser in der Hinden-
burgstraße sowie Objekte im Ziethenweg
und in der Schollstraße vor. Nach Angaben
der Polizei drangen sie jeweils durch die ge-
schlossene – aber nicht verschlossene – Ein-
gangstür ein und entwendeten insgesamt
rund 1000 Euro. Und das alles, während die
jeweiligen Bewohner in den oberen Stock-
werken seelig schlummerten. Zeugen, die
in dieser Nacht verdächtige Personen in der
Nähe der Tatorte gesehen haben, sollen
sich unter der Telefonnummer 04221/
15590 auf der Wache melden, bittet die Poli-
zei.

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Im Streit um die soge-
nannte Entwicklungsachse auf ihrem Ge-
biet hatte die Gemeinde Ganderkesee ein
Zeichen von der Stadt Delmenhorst erwar-
tet. Der Verwaltungsausschuss hat dieses in
seiner jüngsten Sitzung am Mittwochabend
gesetzt: Er sagt „Nein“ zur Forderung von
Ganderkesees Bürgermeisterin Alice Ger-
ken-Klaas, den entsprechenden Ratsbe-
schluss zurückzunehmen.

Am Montagnachmittag habe er sich mit
Alice Gerken-Klaas getroffen, erklärte Del-
menhorsts Oberbürgermeister Patrick de La
Lanne gestern in einem Pressegespräch. Die

Begegnung der beiden Verwaltungschefs
habe am Rande einer Tagung von Kommu-
nalpolitikern in der Kreisstadt Wildeshau-
sen stattgefunden, so de La Lanne. „Wir ha-
ben uns ausgesprochen und die Dinge aus-
geräumt“, sagte der Oberbürgermeister. Al-
lerdings habe er gegenüber Gerken-Klaas
seine Bedenken geäußert, dass der Verwal-
tungsausschuss ihrer Forderung zustimmen
würde, den im Oktober gefassten Ratsbe-
schluss wieder aufzuheben.

Delmenhorst halte zwar an diesem Ent-
schluss fest, biete der Gemeinde Ganderke-
see aber weiterhin Gespräche an, erklärte
de La Lanne. Angestrebt werde ein neutra-
les Moderationsverfahren durch den Kom-
munalverbund (wir berichteten). „Auch das

hat der Delmenhorster Stadtrat schon längst
beschlossen“, sagte de La Lanne. Gemein-
sam mit Vertretern unter anderem der Ge-
meinden Berne und Lemwerder sollen so
„alle Probleme auf einen Tisch gepackt und
Lösungsvorschläge erarbeitet werden“, be-
tonte der Delmenhorster Verwaltungschef.
Über einen genauen Zeitpunkt, wann die-
ses Moderationsverfahren starten soll,
konnte er keine detaillierten Angaben ma-
chen. „Es soll aber möglichst bald gesche-
hen“, so de La Lanne, „Anfang des kommen-
den Jahres“.

Zusätzlich zum Moderationsverfahren
soll eine gemeinsame Arbeitsgruppe „Inter-
kommunale Zusammenarbeit“ eingerichtet
werden. Auch diese, erklärte der Oberbür-

germeister, solle möglichst schnell erstmals
tagen. Das habe er mit der Ganderkeseer
Bürgermeisterin vereinbart.

Auf dem Weg zur richtigen Entscheidung,
wie Delmenhorst steigenden Verkehrsströ-
men entgegen treten kann, habe er ein Tref-
fen mit der Interessengemeinschaft (IG)
B212-freies Deich- und Sandhausen verein-
bart, sagte de La Lanne. „Wir werden uns
am Donnerstag zusammensetzen und Ge-
spräche führen“, fügte er hinzu. Grundlage
ist ein Gutachten, das die IG in Auftrag gege-
ben und öffentlich vorgestellt hatte. „Für
uns ist es eine erhebliche Erleichterung,
wenn ein derartiges Gutachten Auskunft
gibt über weitere, mögliche Lösungsan-
sätze“, sagte de La Lanne.

DELMENHORST (EIC). Der Verwaltungsaus-
schuss hat ein Gesamtpaket im Wert von
200000 Euro geschnürt. Nutznießer sollen
drei Delmenhorster Schulen sein – wenn der
Rat in seiner nächsten Sitzung zustimmt.
Demnach erhielten das Schulzentrum West
und die Integrierte Gesamtschule jeweils
75000 Euro für neue naturwissenschaftliche
Räume. 50000 Euro könnte die Hauptschule
Süd für eine neue Küche ausgeben. Gegenfi-
nanziert würde das Paket durch den Auf-
schub der Baumaßnahmen an der Annenhei-
der Straße und der Diepholzer Allee.

Abfall-Lotsen-Projekt gefährdet
Schwierige Suche nach ausreichend qualifizierten Ein-Euro-Kräften

Arbeit hat
Vorbildfunktion
Bürgerengagement ausgezeichnet

Ganztagsschulen sind in Sicht

Perspektive für Field Packaging
Österreichischer Verpackungsriese will Druckerei übernehmen

15-Jähriger
beschäftigt die Polizei

Neue Besen kehren
in vier Grundschulen

Vier Einbrüche
in Reihenhäuser

B212 neu: Es bleibt beim Ratsbeschluss
Verwaltungsausschuss weist Ganderkeseer Forderung zurück / Moderationsverfahren soll Lösungen bringen

Kuriose Abstimmung

Paket ist
200000 Euro wert
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